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Schätze im Himmel sammeln
Sonntag
1 Mo 6,5-14 6/5 Und der HERR sah, daß die Bosheit des Menschen auf der Erde

groß war und alles Sinnen der Gedanken seines Herzens nur böse den ganzen
Tag. 6/6 Und es reute den HERRN, daß er den Menschen auf der Erde gemacht
hatte, und es bekümmerte ihn in sein Herz hinein. 6/7 Und der HERR sprach:
Ich will den Menschen, den ich geschaffen habe, von der Fläche des Erdbodens
auslöschen, vom Menschen bis zum Vieh, bis zu den kriechenden Tieren und bis
zu den Vögeln des Himmels; denn es reut mich, daß ich sie gemacht habe. 6/8
Noah aber fand Gunst in den Augen des HERRN. 6/9 Dies ist die Geschlech-
terfolge Noahs: Noah war ein gerechter Mann, untadelig war er unter seinen
Zeitgenossen; Noah lebte mit Gott. 6/10 Und Noah zeugte drei Söhne: Sem,
Ham und Jafet. 6/11 Die Erde aber war verdorben vor Gott, und die Erde war
erfüllt mit Gewalttat. 6/12 Und Gott sah die Erde, und siehe, sie war verdorben;
denn alles Fleisch hatte seinen Weg verdorben auf Erden. 6/13 Da sprach Gott
zu Noah: Das Ende alles Fleisches ist vor mich gekommen; denn die Erde ist
durch sie erfüllt von Gewalttat; und siehe, ich will sie verderben mit der Erde.
6/14 Mache dir eine Arche aus Goferholz; mit Zellen sollst du die Arche machen
und sie von innen und von außen mit Pech verpichen!

2 Ptr 3,3-7 3/3 und zuerst dies wißt, daß in den letzten Tagen Spötter mit Spötte-
rei kommen werden, die nach ihren eigenen Begierden wandeln 3/4 und sagen:
Wo ist die Verheißung seiner Ankunft? Denn seitdem die Väter entschlafen sind,
bleibt alles so von Anfang der Schöpfung an. 3/5 Denn denen, die dies behaup-
ten, ist verborgen, daß von alters her Himmel waren und eine Erde, die aus
Wasser und durch Wasser Bestand hatte, [und zwar] durch das Wort Gottes,
3/6 durch welche die damalige Welt, vom Wasser überschwemmt, unterging. 3/7
Die jetzigen Himmel und die [jetzige] Erde aber sind durch dasselbe Wort aufbe-
wahrt und für das Feuer aufgehoben zum Tag des Gerichts und des Verderbens
der gottlosen Menschen.

Montag
1 Mo 12,1-3 12/1 Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Land und

aus deiner Verwandtschaft und aus dem Haus deines Vaters in das Land, das ich
dir zeigen werde! 12/2 Und ich will dich zu einer großen Nation machen und will
dich segnen, und ich will deinen Namen groß machen, und du sollst ein Segen
sein! 12/3 Und ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den werde
ich verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter der Erde!

Hbr 11,8-13 11/8 Durch Glauben war Abraham, als er gerufen wurde, gehorsam,

auszuziehen an den Ort, den er zum Erbteil empfangen sollte; und er zog aus,
ohne zu wissen, wohin er komme. 11/9 Durch Glauben siedelte er sich im Land
der Verheißung an wie in einem fremden und wohnte in Zelten mit Isaak und
Jakob, den Miterben derselben Verheißung; 11/10 denn er erwartete die Stadt,
die Grundlagen hat, deren Baumeister und Schöpfer Gott ist. 11/11 Durch
Glauben empfing er auch mit Sara Kraft, Nachkommenschaft zu zeugen, und
zwar über die geeignete Zeit des Alters hinaus, weil er den für treu achtete, der
die Verheißung gegeben hatte. 11/12 Deshalb sind auch von einem, und zwar
Gestorbenen, [so viele] geboren worden wie die Sterne des Himmels an Menge
und wie der Sand am Ufer des Meeres, der unzählbar ist. 11/13 Diese alle
sind im Glauben gestorben und haben die Verheißungen nicht erlangt, sondern
sahen sie von fern und begrüßten sie und bekannten, daß sie Fremde und ohne
Bürgerrecht auf der Erde seien.

1 Mo 15,6 Und er glaubte dem HERRN; und er rechnete es ihm als Gerechtigkeit
an.

Gal 3,6-7.29 3/6 Ebenso wie Abraham Gott glaubte und es ihm zur Gerechtig-
keit gerechnet wurde. 3/7 Erkennet daraus: die aus Glauben sind, diese sind
Abrahams Söhne.
3/29 Wenn ihr aber des Christus seid, so seid ihr damit Abrahams Nachkom-
menschaft [und] nach Verheißung Erben.

2 Kor 4,18 da wir nicht das Sichtbare anschauen, sondern das Unsichtbare; denn
das Sichtbare ist zeitlich, das Unsichtbare aber ewig.

Dienstag
1 Mo 13,2.5 13/2 Und Abram war sehr reich an Vieh, an Silber und an Gold.

13/5 Und auch Lot, der mit Abram zog, hatte Schafe und Rinder und Zelte.

1 Mo 13,10-12 13/10 Da erhob Lot seine Augen und sah die ganze Ebene des
Jordan, daß sie ganz bewässert war - bevor der HERR Sodom und Gomorra
zerstört hatte - wie der Garten des HERRN, wie das Land Ägypten, bis nach
Zoar hin. 13/11 Da wählte sich Lot die ganze Ebene des Jordan, und Lot brach
auf nach Osten; so trennten sie sich voneinander. 13/12 Abram wohnte im Land
Kanaan, und Lot wohnte in den Städten der Ebene [des Jordan] und schlug
[seine] Zelte auf bis nach Sodom.

1 Mo 18,20-33 18/20 Und der HERR sprach: Das Klagegeschrei über Sodom und
Gomorra, wahrlich, es ist groß, und ihre Sünde, wahrlich, sie ist sehr schwer.
18/21 Ich will doch hinabgehen und sehen, ob sie ganz nach ihrem Geschrei,
das vor mich gekommen ist, getan haben; und wenn nicht, so will ich es wissen.
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18/22 Und die Männer wandten sich von dort und gingen nach Sodom; Abra-
ham aber blieb noch vor dem HERRN stehen. 18/23 Und Abraham trat hinzu
und sagte: Willst du wirklich den Gerechten mit dem Ungerechten wegraffen?
18/24 Vielleicht gibt es fünfzig Gerechte innerhalb der Stadt. Willst du sie denn
wegraffen und dem Ort nicht vergeben um der fünfzig Gerechten willen, die
darin sind? 18/25 Fern sei es von dir, so etwas zu tun, den Gerechten mit dem
Ungerechten zu töten, so daß der Ungerechte wäre wie der Gerechte; fern sei es
von dir! Sollte der Richter der ganzen Erde nicht Recht üben? 18/26 Da sprach
der HERR: Wenn ich in Sodom fünfzig Gerechte in der Stadt finde, so will ich
um ihretwillen dem ganzen Ort vergeben. 18/27 Und Abraham antwortete und
sagte: Siehe doch, ich habe mich erdreistet, zu dem Herrn zu reden, obwohl
ich Staub und Asche bin. 18/28 Vielleicht fehlen an den fünfzig Gerechten [nur]
fünf. Willst du wegen der fünf die ganze Stadt vernichten? Da sprach er: Ich will
[sie] nicht vernichten, wenn ich dort 45 finde. 18/29 Und er fuhr fort, weiter zu
ihm zu reden, und sagte: Vielleicht werden dort vierzig gefunden. Und er sprach:
Ich will es nicht tun um der Vierzig willen. 18/30 Und er sagte: Der Herr möge
doch nicht zürnen, daß ich [noch einmal] rede! Vielleicht werden dort dreißig ge-
funden. Und er sprach: 18/31 Ich will es nicht tun, wenn ich dort dreißig finde.
Da sagte er: Siehe doch, ich habe mich erdreistet, zu dem Herrn zu reden; viel-
leicht werden dort zwanzig gefunden. Und er sprach: Ich will nicht vernichten
um der Zwanzig willen. 18/32 Da sagte er: Der Herr möge doch nicht zürnen,
ich will nur [noch] dieses Mal reden. Vielleicht werden dort zehn gefunden. Und
er sprach: Ich will nicht vernichten um der Zehn willen. 18/33 Und der HERR
ging weg, als er mit Abraham ausgeredet hatte; und Abraham kehrte zurück an
seinen Ort.

Mk 8,36-37 8/36 Denn was nützt es einem Menschen, die ganze Welt zu gewinnen
und sein Leben einzubüßen? 8/37 Denn was könnte ein Mensch als Lösegeld für
sein Leben geben?

Mittwoch
1 Mo 27,43-45 27/43 Und nun, mein Sohn, höre auf meine Stimme, und mache

dich auf, flieh zu meinem Bruder Laban, nach Haran; 27/44 und bleib einige
Tage bei ihm, bis der Grimm deines Bruders sich wendet, 27/45 bis der Zorn
deines Bruders sich von dir abwendet und er vergißt, was du ihm angetan hast!
Dann will ich hinsenden und dich von dort holen lassen. Warum sollte ich euch
beide an einem Tag verlieren?

1 Mo 32,22-31 32/22 So zog das Geschenk vor ihm her, er aber übernachtete in
jener Nacht im Lager. 32/23 Und er stand in jener Nacht auf, nahm seine
beiden Frauen, seine beiden Mägde und seine elf Söhne und zog über die Furt

des Jabbok; 32/24 und er nahm sie und führte sie über den Fluß und führte
hinüber, was er hatte. 32/25 Und Jakob blieb allein zurück. Da rang ein Mann
mit ihm, bis die Morgenröte heraufkam. 32/26 Und als er sah, daß er ihn nicht
überwältigen konnte, berührte er sein Hüftgelenk; und das Hüftgelenk Jakobs
wurde verrenkt, während er mit ihm rang. 32/27 Da sagte er: Laß mich los, denn
die Morgenröte ist aufgegangen! Er aber sagte: Ich lasse dich nicht los, es sei
denn, du hast mich [vorher] gesegnet. 32/28 Da sprach er zu ihm: Was ist dein
Name? Er sagte: Jakob. 32/29 Da sprach er: Nicht mehr Jakob soll dein Name
heißen, sondern Israel; denn du hast mit Gott und mit Menschen gekämpft und
hast überwältigt. 32/30 Und Jakob fragte und sagte: Teile [mir] doch deinen
Namen mit! Er aber sagte: Warum fragst du denn nach meinem Namen? Und
er segnete ihn dort. 32/31 Und Jakob gab der Stätte den Namen Pnuel: denn
ich habe Gott von Angesicht zu Angesicht gesehen, und meine Seele ist gerettet
worden!

1 Mo 49,29-33 49/29 Und er befahl ihnen und sagte zu ihnen: Bin ich versammelt
zu meinem Volk, dann begrabt mich bei meinen Vätern in der Höhle, die auf
dem Feld des Hetiters Efron [liegt]; 49/30 in der Höhle, die auf dem Feld Mach-
pela gegenüber von Mamre ist, im Land Kanaan, [auf] dem Feld, das Abraham
von dem Hetiter Efron zum Erbbegräbnis gekauft hat. 49/31 Dort haben sie
Abraham begraben und seine Frau Sara; dort haben sie Isaak begraben und
seine Frau Rebekka; und dort habe ich Lea begraben. 49/32 Das Feld und die
Höhle, die darauf ist, sind Besitz, [gekauft] von den Söhnen Het. 49/33 Und als
Jakob damit geendet hatte, seinen Söhnen Befehle zu geben, zog er seine Füße
aufs Bett herauf und verschied und wurde zu seinen Völkern versammelt.

Hbr 11,13 Diese alle sind im Glauben gestorben und haben die Verheißungen nicht
erlangt, sondern sahen sie von fern und begrüßten sie und bekannten, daß sie
Fremde und ohne Bürgerrecht auf der Erde seien.

Donnerstag
Apg 7,22 Und Mose wurde unterwiesen in aller Weisheit der Ägypter; er war aber

mächtig in seinen Worten und Werken.

Hbr 11,24-29 11/24 Durch Glauben weigerte sich Mose, als er groß geworden war,
ein Sohn der Tochter Pharaos zu heißen, 11/25 und zog es vor, [lieber] mit
dem Volk Gottes Ungemach zu leiden, als den zeitlichen Genuß der Sünde zu
haben, 11/26 indem er die Schmach des Christus für größeren Reichtum hielt
als die Schätze Ägyptens; denn er schaute auf die Belohnung. 11/27 Durch
Glauben verließ er Ägypten und fürchtete die Wut des Königs nicht; denn er
hielt standhaft aus, als sähe er den Unsichtbaren. 11/28 Durch Glauben hat er
das Passah gefeiert und die Blutbestreichung ausgeführt, damit der Verderber
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der Erstgeburt sie nicht antastete. 11/29 Durch Glauben gingen sie durch das
Rote Meer wie über trockenes Land, während die Ägypter, als sie es versuchten,
verschlungen wurden.

4 Mo 20,12 Da sprach der HERR zu Mose und zu Aaron: Weil ihr mir nicht ge-
glaubt habt, mich vor den Augen der Söhne Israel zu heiligen, darum sollt ihr
diese Versammlung nicht in das Land bringen, das ich ihnen gegeben habe.
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